
ralischen Menschen zu skizzieren, der mit vielen 
Protagonisten der Zeitgeschichte (u.a. auch Theo-
dor Heuss, Arthur Schnitzler) stritt und aus diesen 
Zusammenstößen die Motivation für seine journa-
listischen und politischen Agitationen gewann. Zu-
gleich findet auch eine Aufarbeitung der vielfachen 

Rechtsbeugung und Willkür der 
deutschen Justiz sowohl in der Kai-
serzeit wie in der Zeit der Weima-
rer Republik und im Dritten Reich 
statt. 
Die Biografie wendet sich nicht 
nur an Juristen und Soziologen, 
sondern an alle an deutscher Zeit-, 
Kultur- und Rechtsgeschichte inte-
ressierten Leser. 

Mit einem Vorwort von Prof. Dr. 
Albrecht Götz von Olenhusen

Jürgen Seul, geboren 1962 in Ahr-
weiler; Jurist, Dokumentar und frei-
er Autor in Ahrweiler. Zahlreiche 

Publikationen auf den Gebieten des Wirtschafts- 
und Steuerrechts, der Rechts- und Zeitgeschichte 
und zu Karl May, insbesondere zu seinen zahlrei-
chen Prozessen.
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Old Shatterhands schlimmster Feind 
im echten Leben
Der Journalist Rudolf Lebius (1868-1946) war 
ein Erzfeind Karl Mays, mit dem er sich Dut-
zende von Zivil- und Strafprozessen lieferte; er 
rief mehrfach zur Ermordung Albert Einsteins 
auf, den er als Landesverräter 
betrachtete; er wollte franzö-
sische Besatzungssoldaten mit 
Pest- und Cholerakeimen vergif-
ten lassen und er übte massive 
Kritik an den Machthabern des 
NS-Regimes, was ihn 1937 hinter 
Gitter brachte. Das wechselvol-
le Leben des im ostpreußischen 
Tilsit geborenen Lebius bot zahl-
reiche Skandale und Streitigkei-
ten vor diversen Gerichten, im 
Reichstag und in der Presse.
Der ursprüngliche Sozialdemo- 
krat galt auch als ideologischer
Importeur der „gelben“ Streik- 
brecherbewegung nach Deutschland, als 
deren maßgeblicher Kopf er in Berlin für 
Wilhelm von Siemens und andere deutsche 
Großindustrielle agierte. Zunehmend ent-
wickelte sich Lebius in „geistiger Verwandt-
schaft“ mit Hitler zum nationalistischen Het-
zer, Antisemiten und Rassisten. 
Die vorliegende Biografie geht den Spuren 
dieses oftmals rätselhaften Journalisten nach 
und versucht das Bild eines äußerst launi-
schen, empfindlichen und im Grunde amo-
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